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1. Entstehung des Aktionstages Pflege 
 

Durch den demographischen Wandel steigt der Altersdurchschnitt der Menschen 

in Deutschland an und die Geburtenrate sinkt. Das hat zur Folge, dass es immer 

mehr ältere als junge Menschen in Deutschland geben wird und die 

Pflegebedürftigkeit in Deutschland steigt. Dies macht sich auch in der Berufswelt 

durch den Fachkräftemangel bemerkbar, insbesondere da sich das Image des 

Berufsfeldes Pflege im Laufe der Zeit zunehmend verschlechtert hat.  

Der Arbeitskreis Pflege des Schwarzwald-Baar-Kreises wurde 1998 gegründet und 

beschäftigt sich bereits seit vielen Jahren mit der Problematik des 

Fachkräftemangels. Der Arbeitskreis besteht aus Akteuren, allesamt aus dem 

Schwarzwald-Baar-Kreis, die direkt mit der Pflege in Verbindung stehen. So sind 

Mitglieder aus der ambulanten sowie stationären Pflege, Vertreter der Agentur 

für Arbeit und die Pflegeschulen vertreten. Koordinatoren des Arbeitskreises 

Pflege sind das Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis mit Frau Bianca Lea Müller 

(Gesundheitsamt) und Frau Ariane Moosmann (Hilfe zur Pflege). Das Gremium 

trifft sich halbjährlich und bei Bedarf in den Gebäuden des Landratsamtes oder 

in den Pflegeeinrichtungen des Kreises. Der Arbeitskreis Pflege ist offen für 

weitere interessierte Netzwerkpartner aus der Pflege.  

Seit 2014 entwickelte Herr Klaus Dorda (Beratungsteam Pflegeausbildung des 

Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben) mit dem 

Arbeitskreis die Idee, einen Aktionstag für die Schüler zu veranstalten um für die 

Pflegeberufe zu werben. Seit 2015 fanden insgesamt fünf Aktionstage statt, der 

letzte am 24.10.19.  

Alle Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klassenstufe sowie Quereinsteiger aus 

dem Landkreis Schwarzwald-Baar wurden eingeladen, um die Pflegeberufe und 

die dort bestehenden Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten kennenzulernen.  
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2. Beteiligte 

2.1. Veranstalter 

 Arbeitskreis Pflege im Schwarzwald-Baar-Kreis 

 Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 

 Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis (Gesundheitsamt und Sozialamt) 

 

2.2. Akteure und Aussteller 

2.2.1. Beteiligte Pflegeeinrichtungen 

 ALPENLAND Seniorenresidenz am Kaiserring (Villingen-Schwenningen) 

 AWO Kreisverband Schwarzwald-Baar (Villingen-Schwenningen) 

 AWO Seniorenzentrum am Stadtpark (Villingen-Schwenningen) 

 Bürgerheim Villingen-Schwenningen e.V. (Villingen-Schwenningen) 

 Caritas Altenhilfe St. Lioba gemeinnützige GmbH (Villingen-Schwenningen)  

 Christoph-Blumhardt-Haus (Königsfeld) 

 Diakonie ambulant Schwarzwald-Baar e.V. (Villingen-Schwenningen) 

 Die Zieglerschen – Seniorenzentrum im Welvert (Villingen-Schwenningen) 

 Evangelische Altenhilfe gGmbH (St. Georgen) 

 Franziskusheim (Villingen-Schwenningen) 

 Katholische Sozialstation (Villingen-Schwenningen) 

 KWA Kurstift Bad Dürrheim (Bad Dürrheim) 

 Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH (Villingen-Schwenningen) 

 Reha-Klinik Hüttenbühl (Bad Dürrheim) 

 Vinzenz von Paul-Hospital (Rottweil) 

 Zweckverband Pflegeheim Haus Wartenberg (Geisingen) 

 

2.2.2. Pflegeschulen 

 Albert-Schweitzer-Schule Bildungszentrum Villingen (Villingen-Schwenningen) 

 Fachschule für Altenpflege (Donaueschingen) 

 Krankenpflegeschule am Vinzenz von Paul-Hospital (Rottweil) 

 Pflegeheim Haus Wartenberg – Berufsfachschule für Altenpflege (Geisingen) 

 Schwarzwald-Baar-Klinikum – Pflegeschule (Villingen-Schwenningen) 
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2.2.3. Sonstige 

 Agentur für Arbeit (Villingen-Schwenningen) 

 Beratungsteam Pflegeausbildung – Bundesamt für Familie und 

zivilgesellschaftliche Aufgaben  

 Beratungsstelle Alter & Technik Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis 

 Hochschule Furtwangen (Furtwangen) 

 

2.3. Besucher 

Der Aktionstag Pflege wurde am 24.10.2019 von rund 450 Schülern und 

Interessierten besucht. Dabei waren folgende Schulen vertreten: 

 Albert-Schweitzer-Schule Bildungszentrum (Villingen-Schwenningen) 

 David-Würth-Schule (Schwenningen) 

 Dom Clemente Schule (Schonach) 

 Eichendorfschule (Donaueschingen) 

 Gemeinschaftsschule Mönchweiler 

 Golden-Bühl-Schule (Villingen-Schwenningen) 

 Karl-Brachat-Realschule (Villingen-Schwenningen) 

 Kaufmännische- und Hauswirtschaftliche Schulen Donaueschingen 

 Werkrealschule Bad Dürrheim 

 Sowie zahlreiche Einzelpersonen 
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3. Die Veranstaltung 

Wie im Vorjahr wurde der Aktionstag in zwei Zeitblöcke (8:00-10:00 Uhr/10:30-

12:30Uhr) aufgeteilt. Der gesamte Aktionstag fand in den Räumlichkeiten des 

Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis am Standort Villingen statt. Die unter 

2.2. genannten Akteure beteiligten sich an dieser Berufsmesse im Rahmen in 

Form von Aktions- und Informationsständen. Diese wurden nach in 

unterschiedlichen Teilgebieten, unter anderem Ernährung, Behandlungspflege, 

Ausbildung und Technik aufgeteilt. Hierbei organisierten die Koordinatoren der 

jeweiligen Einrichtungen die Stände. Aus Sicherheitsgründen dürfen sich maximal 

200 Personen im Gebäude des Landratsamtes aufhalten, daher wurden die 

Messestände und die gesamte Teilnehmerzahl durch die gespalteten Zeitblöcke, 

die beiden Stockwerke und den draußen aufgestellten Rollstuhl-Parcours verteilt. 

Die Informationsstände mit den Aktionen fanden jeweils im Gang des 

Erdgeschosses und des Obergeschosses statt. Die Vorträge erfolgten im großen 

Sitzungssaal. Nebenan im Besprechungsraum wurden pflegebezogene Filme 

vorgeführt und die Besucher konnten in demselben Raum eine Fotobox finden, 

bei der sie ein Erinnerungsfoto schießen und mitnehmen konnten. Vor dem 

Landratsamt wurde ein Rollstuhl-Parcours aufgebaut, bei welchem die Besucher 

verschiedene Hürden überwinden konnten. 

Die Schulen konnten sich zu einem Zeitblock ihrer Wahl anmelden und erhielten 

eine Anmeldebestätigung. Zur Vorbereitung wurden Fragebögen zur Pflege 

beigelegt, welche am Aktionstag selbst mit Hilfe der verschiedenen 

Informationsstände beantwortet werden konnten (siehe Anhang). 

Im Erdgeschoss des Veranstaltungsortes legte das Gesundheitsamt 

Feedbackbögen zum Aktionstag bereit, welche die Attraktivität des Aktionstages 

und die des Berufsfeldes Pflege ermitteln sollten. Das Ergebnis der Befragung 

wird im Folgenden näher ausgeführt. 
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3.1. Ergebnis der Besucherumfrage 
 

Wie unter dem Punkt 3. Veranstaltung bereits erwähnt, wurden für die 

Besucher Feedbackbögen zur Veranstaltung am Stand des Gesundheitsamtes 

ausgelegt. 

 
 

Die Umfrage ergab, dass die Veranstaltung hauptsächlich durch die Schule 

vernommen wurde und die meisten Themen bereits im Unterricht thematisiert 
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wurden (siehe Diagramm 1). Besonders die Mitmachangebote und Informations- 

und Aktionsstände kamen positiv bei den Besuchern an. Bei mehr als der Hälfte 

der Besucher konnte das Bild der Pflege verbessert werden (siehe Diagramm 2), 

weswegen ein Teil dessen auch gerne in dieses Berufsfeld hineinschnuppern 

würden. Es wurde von den Besuchern keine Wunschthemen geäußert, die die 

Pflege attraktiver veranschaulichen hätten können. 

 

 

 

0%

84%

10%

6%
0%

In welchem Rahmen wurde "Pflege" bereits an 
deiner Schule thematisiert?

keine Angabe im Unterricht als Hausaufgabe Arbeitsblatt gar nicht

32%

60%

8%

Hat sich dein Bild auf das Thema Pflege aufgeklärt / 
verbesssert?

keine Angabe ja nein

Diagramm 1 

Diagramm 2 
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3.2. Die Informationsstände 
 

Themengebiet Beteiligte  Angebot 

1) Ausbildung 

 

Pflegeschulen (Pflegeschule 

Geisingen, Altenpflegeschule 

Donaueschingen, 

Krankenpflegeschule des 

Schwarzwald-Baar-Klinikums, 

Pflegeschule VVPH) 

Pflegepuppen, Infos zu den 

Ausbildungen 

2) Betreuung Albert-Schweizer-Schule, 

Franziskusheim, Christoph-Blumhardt-

Haus, Malteser 

Knetbälle, Aromatherapie, 

Fühlkiste, Handmassage, 

MAKS-Konzept 

3) Technik Hochschule Furtwangen, 

Beratungsstelle Alter & Technik 

(Landratsamt Schwarzwald-Baar-

Kreis) 

Endotracheales Absaugen 

mittels VR-Brille, 

Musterkoffer, Robbe Paro, 

etc. 

4) Ernährung Reha Klinik Hüttenbühl, 

Franziskusheim 

Berechnung des 

Energiebedarfes, Finger 

Food, Smooth-Food, 

Vorstellung der Esshilfen; 

Spirometrie für 

Lungenfunktion 

5) Behandlungspflege AWO Seniorenresidenz am Stadtpark, 

St. Lioba, Zieglerischen Welvert 

Kompressionstherapie mit 

unterschiedlichen 

Hilfsmitteln, Blutdruck- und 

Blutzuckermessung 

6) Pflege und Anleitung  Diakonie, Katholische Sozialstation, 

Bürgerheim, Ev. Altenhilfe St. 

Georgen 

Pflegebett, Pflegepuppe, 

Kinästhetik, 

Rollstuhlparcours, 

Alterssimulator 

7) Rollstuhlparcours Ehemaliger Behindertenbeauftragter 

Manfred Kemter 

Überwindung von 

verschiedenen Hindernissen 

mit dem Rollstuhl 
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3.3.  Das Vortragsprogramm 

Abgesehen vom breiten Angebot an Informationsständen und Aktionen, erhielten 

die Schüler durch vielzählige Vorträge einen Einblick in das Thema „Ausbildung 

und Weiterbildung in der Pflege“. Schauspieler Uwe Spille begrüßte die Schüler 

mit seinem Theaterstück „Wir wollen nur DICH! Super-Pfleger*in? Germanys Next 

Top-Pfleger*in? Die Show ohne Fake, Klum und Bohlen“ und betonte damit die 

Wichtigkeit der Pflegefachberufe. Zusätzlich wurden in einem separaten Raum 

verschiedene Filme abgespielt, sodass die Schüler einen besseren Eindruck und 

Einblick über das Berufsfeld Pflege erhalten. Der ehemalige 

Behindertenbeauftragte Manfred Kemter erwartete die Schüler draußen vor dem 

Landratsamt Villingen mit einem Rollstuhl-Parcours. 

1. Block: 8:00 Uhr bis etwa 10 Uhr 

8:00 Uhr Begrüßung durch den Landrat Sven Hinterseh 
 

8:10 Uhr Auftritt des Schauspielers Uwe Spille mit seinem Theaterstück   

„Wir wollen nur DICH!“ 
 

8:30 Uhr Ausbildung Pflegefachfrau/-mann  
Linda Mössinger (Fachschule für Altenpflege Donaueschingen)  

& Stefanie Kramer (Pflegefachschule am Schwarzwald-Baar-Klinikum) 
 

9:00 Uhr Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten in der Pflege 
Prof. Dr. Peter König (Hochschule Furtwangen University) 

9:20 Uhr Ausbildung zur/zum Altenpfleger*in 
Kerstin Quade (Berufsfachschule für Altenpflege/-hilfe Geisingen) 

9:40 Uhr Ausbildung zur/zum Alltagsbetreuer*in 

Claudia Winter (Albert-Schweizer-Schule) 

 

2. Block: 10:30 Uhr bis etwa 12:30 Uhr 

10:30 Uhr Auftritt des Schauspielers Uwe Spille mit seinem Theaterstück   
„Wir wollen nur DICH!“ 
 

10:50 Uhr Ausbildung Pflegefachfrau/-mann  
Linda Mössinger (Fachschule für Altenpflege Donaueschingen)  

& Stefanie Kramer (Pflegefachschule am Schwarzwald-Baar-Klinikum) 
 

11:20 Uhr Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten in der Pflege 
Prof. Dr. Peter König (Hochschule Furtwangen University) 

11:40 Uhr Ausbildung zur/zum Altenpfleger*in 
Kerstin Quade (Berufsfachschule für Altenpflege/-hilfe Geisingen) 

12:00 Uhr Ausbildung zur/zum Alltagsbetreuer*in 

Claudia Winter (Albert-Schweizer-Schule) 
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Während der Veranstaltung wurden die Schüler von Messepaten begleitet, die 

gerade eine Ausbildung im Bereich der Pflege absolvieren. Dies stellte sich zu 

einem wesentlichen Vorteil dar, denn dadurch konnten Fragen der Schüler direkt 

beantwortet werden. Zusätzlich konnten die Messepaten die verschiedensten 

Angebote erklären und die Besucher durch die Berufsmesse führen. 

Sowohl für die Aussteller als auch für die Besucher gab es ein Catering. Hierzu 

spendete die Bad Dürrheimer Mineralbrunnen GmbH + Co. KG verschiedene 

Getränke. Die Snacks wurden von der Kantine des Landratsamtes vorbereitet.  

Insgesamt besuchten, über den Tag verteilt, rund 450 Schüler den Aktionstag. 

Die Ermittlung erfolgte durch Vergabe eines Spritzen-Kugelschreibers an jeden 

Besucher. Gesponsert wurden die Kugelschreiber, wie schon in den Vorjahren, 

vom Schwarzwald-Baar-Klinikum. 
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3.4. Standplan  

Erdgeschoss 
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Obergeschoss 
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4. Das Marketing 
 

Für die Öffentlichkeitsarbeit wurde, wie im Jahr zuvor, über den Grafikdesigner 

„Lody van Vlodrop“ in Villingen-Schwenningen Flyer und Plakate aktualisiert und 

erstellt. Außerdem wurde die Veranstaltung in der Social-Media-Plattform 

„Facebook“ veröffentlicht. Des Weiteren gab es mehrere Artikel zu diesem Tag in 

den regionalen Zeitungen (siehe Kapitel 7: Pressemitteilungen). Die Flyer wurden 

persönlich und mittels eines Anschreibens unseres Landrates Herrn Hinterseh an 

folgende Schulen über die jeweiligen Pflegeinrichtungen im Ort verteilt: 

 Albert-Schweizer-Schule Villingen-Schwenningen 

 Bickeberg-GMS Villingen-Schwenningen 

 Dom-Clemente-GWRS Schonach 

 Eichbergschule-BWRS Blumberg 

 Eichdorf-GWRS Donaueschingen 

 Eschach-Neckar GWRS Niedereschach 

 Friedensschule-GWRS Villingen-Schwenningen 

 Fürstenberg Gymnasium Donaueschingen 

 Gemeinschaftsschule Mönchweiler 

 Georg Müller Grund- und Realschule Villingen-Schwenningen 

 Golden-Bühl-GMS Villingen-Schwenningen 

 GWRS Bad Dürrheim 

 GWRS Blumberg 

 Gymnasium am Deutenberg Villingen-Schwenningen 

 Josef-Hebting-GWRS Furtwangen 

 Karl-Brachat Realschule Villingen-Schwenningen 

 Lucian-Reich-GMS Hüfingen 

 Otto-Hahn-Gymnasium mit RSZ Furtwangen  

 Realschule am Salinensee Bad Dürrheim 

 Realschule Blumberg 

 Realschule Donaueschingen 

 Realschule Triberg 

 Robert-Gerwig-GWRS St. Georgen 

 Romäusring-Gymnasium Villingen 

 St. Ursula Schulen Villingen-Schwenningen 

 Technisches Gymnasium Donaueschingen 

 Technisches Gymnasium Furtwangen 

 Thomas Strittmatter Gymnasium St.Georgen 

 Wirtschaftsgymnasium Donaueschingen 

 Wirtschaftsgymnasium Königsfeld 

 Wirtschaftsgymnasium Villingen-Schwenningen 

 WRS am Ilben Furtwangen 

 Zinzendorfschule Königsfeld 
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4.1 Der Flyer  

Vorderseite 
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Rückseite 
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4.2 Das Plakat 
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5. Fotos des Aktionstages 

 

 

Eine Mitarbeiterin und eine Studentin des 
Sozialamtes nahmen die Schüler sowie 
sämtliche andere Interessierte in Empfang 
und verteilten Kugelschreiber in 
Spritzenform und Quiz-Bögen, die sie durch 
einen Besuch der der Aktionsstände 
beantworten konnten. 

  

 

Landrat Sven Hinterseh begrüßte die Gäste 
des ersten Veranstaltungsblockes. 
Es besuchten rund 450 Schüler und 
Interessierte den Aktionstag. 

  

 

Uwe Spille und Britta Martin sorgten mit 
dem eigens für den Aktionstag 
geschriebenen Theaterstück „Wir wollen 
nur DICH!“ für Unterhaltung und machte 
auf verschiedene Pflegeberufe aufmerksam. 

  

 

Bei den Messepaten handelte es sich um 
Auszubildende im Pflegebereich. Diese 
führten die Schüler durch die Messe und 
boten ihnen gleichzeitig die Möglichkeiten 
Fragen zum Berufsfeld zu beantworten. 
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Zu den alltäglichen Aufgaben des 
Pflegeberufes gehören das Blutzucker- und 
Blutdruckmessen. Hier wurde es an den 
Besuchern selbst veranschaulicht. 

  

 

Eine weitere Aufgabe in der Pflege ist die 
korrekte Lagerung des Patienten, welches 
beispielsweise bei Dekubitus-Patienten der 
Fall ist. Dabei muss auf eine 
rückenschonende Arbeitsweise geachtet 
werden. Dies wurde hier ebenfalls 
ausgeführt. 

  

 

Zwischendurch fanden Vorträge rund um 
das Thema Ausbildung- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in der Pflege 
statt, welche großes Interesse bei den  
Schüler weckte. 

  

 

Die Beratungsstelle Alter & Technik 
präsentierte sich mit verschiedenen 
Produkten, die das Leben im Alter 
vereinfachen. Besonders interessant für die 
Schüler war die Roboterrobbe Paro. 
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Mit dem Alterssimulator konnten die Schüler 
die Beeinträchtigungen, welche im Alter 
entstehen können, spüren und erleben. 

  

 

Bei den Ständen der Ausbildung und 
Betreuung konnte man seinen Geruchssinn 
testen, Knetbälle basteln und 
Handmassagen genießen. 

  

 

 
Ehemaliger Behindertenbeauftragter 
Manfred Kemter bereitete einen Rollstuhl-
Parcours mit Hindernissen wie Rampen, 
Öffnen von Türen und Umfahren von 
Hütchen vor. Das gab zu verstehen, 
welchen Herausforderungen Rollstuhlfahrer 
tagtäglich ausgesetzt sind. 
 

  

 

Die Broschüren der Aussteller wurden für 
die Schüler am Eingang ausgelegt. 
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 Beliebt war die Fotobox, bei welcher sich 
die Schüler mit pflegebezogenen Utensilien 
ablichten lassen konnten.  
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6. Pressemitteilungen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Südwest Presse – Die Neckarquelle, 

01.10.2019 
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Südkurier,  

02.10.2019 
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Schwarzwälder Bote, 
04.10.2019 
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Schwarzwald-Baar-Heuberg, 
25.10.2019 
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Schwarzwald-Baar-Heuberg, 
31.10.2019 
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7. Impressum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis 
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www.schwarzwald-baar-kreis.de  

 
Jacqueline Schulz 
Studentin der Hochschule Furtwangen 
 
November 2019 
 
 

Bianca Lea Müller 
Gesundheitsamt 
 
Ariane Moosmann 
Sozialamt - Hilfe zur Pflege 



 26 

Anhang 
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Antworten: 

 
1. Kinästhetik = Lehre der Bewegungsempfindung 

 
 

2. C  Wunde verbinden 
D  Augentropfen geben 

 

3. Fingerfood, Smooth-Food 
 
 

4. SimA = Selbstständigkeit im Alter 
Gemeint sind Pflegeheimbewohner 
 
 

5. a) Pflegefachkraft 

b) Drei Jahre 

c) 2.100 Stunden 

 

6. a)  in Pflegeschulen 
b)  bei Pflegediensten oder Sozialstationen 
c)  zuhause bei den Pflegebedürftigen 
 
 

7. b) Treppenaufzug 

 

 


